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Fahrplan der
Linie 106 geändert

Neue Zeiten wegen der Osterferien

HAIGER (red) – Der Baustel-
lenfahrplan der Buslinie 106
wird aufgrund der bevorstehen-
den Osterferien bei den Ferien-
fahrten in das Roßbachtal ange-
passt. Das hat der Verkehrs-
dienst Lahn-Dill-Weil mitgeteilt.
Ferner wurden kleinere Ände-

rungen auch für Fahrten in der
Schulzeit vorgenommen, die
sich umlauftechnisch in der Pra-

xis als notwendig ergeben ha-
ben.
Die Details sind den Fahrplä-

nen auf der Internet-Homepage
des VLDW (www.vldw.de) zu
entnehmen. Bei Fragen steh-
tauch die Mobilitätszentrale in
Wetzlar unter 06441-4071877
oder per E-Mail an die Adresse
mobi-wetzlar@vldw.de zur Ver-
fügung.

Wer das Tempolimit einhält, wird mit einem lächelnden Osterhasen belohnt.Wer zu schnell ist, sieht ein zerbrochenes Osterei (kleines Foto) sowie seine
blinkende Geschwindigkeit. Fotos: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Wenn der Osterhase grüßt...
Haigerer Tempomessanlagen lassen sich individuell gestalten - Fast keine „Raser“ mehr

HAIGER (öah) – „Ich freue
mich immer, wenn mich ein
lachendes H begrüßt“, er-
klärte kürzlich Stadtverord-
netenvorsteher Bernd Sei-
pel: „Dann weiß ich, dass ich
in ordentlichem Tempo
unterwegs bin.“ Der Parla-
mentspräsident ist nicht der
einzige Fan der Geschwin-
digkeits-Messanlagen, die
seit dem vergangenen Jahr
an vielen Stellen in Haiger
und den Stadtteilen zu fin-
den sind. Viele Bürger freu-
en sich über die Hinweista-
feln – und die Bilanz im Rat-
haus ist zu 100 Prozent posi-
tiv.

„Diese Geräte haben die Ge-
schwindigkeit deutlich redu-
ziert“, freut sich Bürgermeister
Mario Schramm. Der Magistrat
der Stadt hat kürzlich beschlos-
sen, zusätzlich zu den bisher
installierten 16 Anlagen noch
weitere 14 Tafeln anzuschaffen.

„Wir sind absolut überzeugt von
den Geräten und deren positiver
Wirkung“, erklärte Bürgermeis-
ter Schramm.
Ein interessanter Nebeneffekt

ist die Option, die Anzeigeflä-
chen individuell zu gestalten.
„Die wechselnden Motive die-
nen dazu, den Gewöhnungsef-
fekt der Autofahrer an diese Ta-
feln zu verringern“, sagt Ord-
nungsamts-Leiter Timo Dieter-
mann. Der Ordnungspolizeibe-
amte Eike Estevez, der die Tafeln
hauptsächlich betreut, hat im
vergangenen Jahr bereits das
„lachende H“ (und auch das
„mürrische H“) programmiert
und wartete zu Weihnachten mit
einem Weihnachtsmann auf.
Jetzt hat er die Gestaltung er-

neut angepasst. Jetzt belohnt ein
gut gelaunter Osterhase die Ver-
kehrsteilnehmer, die sich an die
Regeln halten. Wer zu schnell
fährt, der sieht ein zerbrochenes
Osterei und anschließend seine
(zu hohe) Geschwindigkeit.

Durch die wechselnden Bilder
erhofft sich die Stadt Haiger,
dass das Interesse der Verkehrs-
teilnehmer an den Tafeln ge-
weckt wird, bzw. auch in Zu-
kunft erhalten bleibt. „Die unter-
schiedlichen Motive dienen da-
zu, den Gewöhnungseffekt der
Autofahrer an die Tafeln zu ver-
ringern“, erklärt Estevez, der bei
seinen regelmäßigen Tempo-
kontrollen mit der Radar-Kame-
ra feststellt, wie effektiv die
Schilder arbeiten: „In Bereichen,
in denen die Geschwindigkeits-
messgeräte installiert sind, ge-
hen uns nur noch ganz wenige
Temposünder ins Netz“, berich-
tet der Ordnungspolizeibeamte.
Damit erfüllten sich die Ewar-

tungen der Stadt Haiger, die bei
den Vorüberlegungen davon aus-
gegangen war, dass die aller-
meisten Autofahrer nicht ab-
sichtlich zu schnell fahren.
„Durch die Geschwindigkeitsan-
zeigetafeln wird dem Autofahrer
seine tatsächlich gefahrene Ge-

schwindigkeit neben dem Tacho
nochmals bewusst gemacht. So
kann der gewünschte Effekt der
Geschwindigkeitsreduzierung
erreicht werden, ohne den Auto-
fahrer für sein fahrlässiges Han-
deln direkt zur Kasse zu bitten“,
erklärt Fachbereichsleiter Dieter-
mann. Zusätzlicher Effekt: Die
Tafeln verursachen nur einen
Bruchteil der Kosten einer statio-
nären Blitzersäule und belasten
den Verkehrsteilnehmer nicht di-
rekt mit einer Ordnungswidrig-
keit, sondern weisen ihn auf sein
Fehlverhalten hin und „verwar-
nen“ ihn nur optisch.
Interessant: Die Daten werden

anonym, das heißt ohne Kenn-
zeichen erfasst und sind jeder-
zeit auslesbar. Wenn bei der
Auswertung der Daten trotz der
Anzeigetafel eine Vielzahl an
Geschwindigkeitsüberschreitun-
gen notiert wird, kann an dieser
Stelle eine „echte“ Geschwindig-
keitsmessung durch die Ord-
nungspolizei vorgenommen

werden. Das war aber bisher
noch nicht der Fall. Nach wie-
derholter Auswertung der Daten
kann festgestellt werden, dass in
über 90% der Fälle die Tafeln die
erwünschte Wirkung zeigen und
die Autofahrer ihre Geschwin-
digkeit nach der ersten Anzeige
reduzieren oder sich direkt an
die Geschwindigkeitsbegren-
zung halten.

14 weitere Messtafeln
kommen hinzu

Nach dem bisherigen Erfolg
der Aktion hat der Magistrat die
Anschaffung von 14 weiteren
Messtafeln beschlossen, die in
Kürze geliefert und durch den
Bauhof montiert werden. Ziel ist
es, auch in den Stadtteilen
Sechshelden, Weidelbach, Off-
dilln, Dillbrecht, Steinbach, Al-
lendorf, Flammersbach und m
Technologiepark Kalteiche eben-
falls ein defensives Fahrverhal-
ten zu erzielen.

HAIGER-ALLENDORF (hl) – Am Sonntag (7. April) ist wieder
Hüttentreff in der „Hütte am alten Berg“ in Allendorf (nähe Sport-
platz). Bei schönem Wetter bietet sich die Gegend zum Wandern an,
auch mit dem Fahrrad kann man zur Hütte kommen, um die herrli-
che Fernsicht zu genießen. Ab 14.30 Uhr gibt es wieder Kaffee und
Kuchen sowie verschiedene kalte Getränke, die schöne Umgebung
lädt zu einem Gespräch ein. Auf den Besuch freuen sich die Allen-
dorfer „Steckemänner“ und die Helfer/innen an der Theke.

Hüttentreff „am alten Berg“

HAIGER (red) – Am 5. April (Freitag) findet in der Zeit von 15 bis
18 Uhr ein großer Frühlingsmarkt an der Schule am Budenberg (Am
Vogelsgesang) in Haiger statt. Dort wird allerlei Dekoratives und
Kreatives angeboten, was zusammen mit den Schüler der Schule an-
gefertigt wurde. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Frühlingsmarkt am Budenberg

DILLENBURG/HAIGER (red) – Der NABU Donsbach, dem auch
der NABU Schshelden angehört, lädt für Freitag (12. April, 19.30
Uhr) zum Kennenlernen der heimischen Vogelwelt ein. „Alle Vögel
sind schon da?!“ heißt es in der Naturschutzhütte „Talblick“. Beson-
ders im Frühjahr können Frühaufsteher ein Vogelstimmenkonzert
erleben. Doch nicht jeder Vogel stimmt zu gleichen Zeit ein. An die-
sem Abend werden die bekanntesten Vögel der Region vorgestellt.
Besonders für Laien ist es oft schwer, die einzelnen Vogelarten zu
erkennen und zu unterscheiden. Wer möchte nicht gerne wissen,
welcher Vogel da singend auf einem Ast sitzt? Natürlich ist für einen
Imbiss und Getränke gesorgt. Informationen über die Arbeit des
NABU sind unter www.nabu-donsbach.de im Internet zu finden.

Alle Vögel sind schon da

HAIGER-DILLBRECHT (jss) – Die evangelische Kirchengemein-
de Dillbrecht lädt zu einer besonderen Veranstaltung in der Passions-
zeit ein. Am Dienstag, 9. April, gestaltet ein Vokalensemble zusam-
men mit Pfarrer Roland Friedrich und dem Kirchenchor eine musi-
kalische Passionsandacht. Das Quartett mit Katja Grumbach (Sop-
ran), Christa Löffler (Alt), Stefan Lückel (Tenor) und Jan Simon
Schäfer (Bass) singt unter anderem Stücke von Bach, Schütz und
Mendelssohn-Bartholdy. Beginn ist um 20 Uhr in der Kirche in Off-
dilln (Am Jägershof 5).

Musikalische Passionsandacht

Vom Sterben der Insekten
Bildvortrag von Volkmar Nix in den Räumen der Lebenshilfe

HAIGER (öah) – „Vom Sterben
der Insekten und was wir für sie
tun können“ lautet der Titel
eines Bildvortrags von Volkmar
Nix (Dillenburg) beim Imkerver-
ein Haiger und Umgebung am
Freitag (12. April, 19 Uhr). Inte-
ressierte sind herzlich willkom-
men.
Seitdem 2017 die Forschungen

des Krefelder Entomologischen
Instituts veröffentlicht wurden
und belegt wurde, dass ein dra-

matischer Rückgang in der In-
sektenwelt erfolgt, ist das Insek-
tensterben in aller Munde. Wo-
rin die Ursachen liegen, welche
weitreichenden Folgen es hat
und was wir tun können und
müssen, um das Sterben aufzu-
halten, soll ein Teil des Vortrages
sein.
Nur eine kleine Zahl der Insek-

tenarten, nämlich die Honigbie-
ne und die Tagfalter, sind positiv
besetzt. Die Bedeutung aller In-

sekten, ihr Nutzen für die ge-
samte Natur wird immer noch
unterschätzt und ist auch größ-
tenteils unbekannt. Die meisten
Menschen mögen keine Insek-
ten, fürchten und ekeln sich vor
ihnen, bestenfalls sind sie ihnen
lästig.
Doch es gibt in der Welt dieser

kleinen Tiere sehr vieles zu ent-
decken. Volkmar Nix wird des-
halb auch Bilder und kurze Film-
sequenzen vorführen, die über

die Vielgestaltigkeit der Insek-
tenwelt, ihre Schönheit und
auch über die interessanten Ver-
haltensweisen erzählen. Denn
nur was man kennt, kann man
auch schützen.
Zu diesem Vortrag in den Räu-

men der Lebenshilfe (Industrie-
straße 9) laden die Haigerer Im-
ker alle Interessierten herzlich
ein. Eine Anmeldung zu der
Veranstaltung ist nicht erforder-
lich. Über das Sterben der Insekten informiert Volkmar Nix aus Dillenburg. Foto: Volkmar Nix
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Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST Dillenburg,
Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken). Öffnungszeiten: mittwochs:
14.00 bis 22.00 Uhr, freitags: 14.00 bis 22.00 Uhr, samstags 7.00
bis 22.00 Uhr, sonntags von 7.00 bis 22.00 Uhr, Feier- und Brü-
ckentage: 7.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Voranmeldung erbeten unter
Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel) Weitere In-
formationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie
unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notvallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10.00
bis 11.00 Uhr und von 17.00 bis 18.00 Uhr
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
KRANKENHÄUSER:
Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind nicht festge-
legt. Empfehlung: Besuche in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr
und von 14.00 bis 19.00 Uhr durchzuführen, um die Ruhezeiten
zu berücksichtigen.
Davon ausgenommen sind Intensivstationen. Bitte die Besuchs-
zeiten individuell mit den Mitarbeitern vor Ort vereinbaren.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr)

FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016

(kostenfreie Beratung rund um die Uhr

und in mehreren Sprachen)

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe Haiger heute

ist am Montag, 8. April 2019
Achtung! Neue Mailadresse

haiger-heute@vrm.de

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa 9.00-14.00 Uhr.
Annahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Druckerpatro-
nen, Tonerkartuschen,CDs DVDs
sowie Papier, Pappe und Kartona-
gen aus privaten Haushalten in
Pkw-Mengen bis 2 m�pro Tag und
Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen in den
Städten und Gemeinden des Lahn-
Dill-Kreises ist seit dem 1. Januar
2019 nicht mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung, Mail: sperrabfall@awld.de
oder telefonisch: Tel. 06441 407-
1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz

und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte we-
gen ihrer schadstoffhaltigen Bau-
teile nicht über den Rest- oder
Sperrabfall entsorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen einge-
richtet: Abfallwirtschaftzentrum,
Am grauen Stein 35614 Aßlar-Be-
chlingen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13
Uhr (Apr.-Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-
März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompost-
werk) 35688 Dillenburg-Ober-
scheld, am 2. und 4. Sa. im Monat
9 -14 Uhr
GWAB Recyclingzentrum West-
endstraße 15, 35578 Wetzlar, Mo.-
Fr. 7 -19 Uhr Sa. 10 -14 Uhr

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach:
So.: Haiger: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst, DRK-Altenpflegeheim;
10.30 Uhr, Gottesdienst Stadt-
kirche. Rodenbach: 9.15 Uhr,
Gottesdienst. Steinbach: 10.30
Uhr Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12): So.: 10 Uhr,
Gottesdienst.

Ev. Kirche Allendorf und Hai-
gerseelbach: Allendorf, ev. Ge-
meindehaus, Vereinshausweg 2:
So.: Gottesdienst 1.-15. jd. Mo-
nats um 10.45 Uhr und vom 16.-
31. um 9.30 Uhr.Wochenveran-
staltungen: Mo.: 9 bis 11 Uhr
Dorfcafé; 14.30 Uhr Senioren-
kreis (jd. 1. Mo. im Monat); 19
Uhr, FaithInc-Jugendkreis. Di.:
14.30 Uhr Frauenkreis (14-tä-
gig).Mi.: 15 bis 17 Uhr Dorfcafé;
16.30 Uhr „Mittendrin“-Kinder-
gruppe (ab letztes Jahr Kita bis
3. Klasse); 16.45 Uhr Rücken-
gymnastik (MZH); 18.30 Uhr
„DSDE“-Jungschar (ab 4. Klas-
se bis Konfi-Alter); 20 Uhr
CVJM-Männersport (ab 30 Jah-
re, MZH).Do.: 9 bis 11 Uhr Dorf-
café; 9.30 Uhr Frühstückstreffen
„Rappelkiste“; 19.30 Uhr Kir-
chenchor. Fr.: 18 Uhr, Jung-
scharsport (MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche
(Tränkestraße 7): Sonntags:
Gottesdienst 1.-15. jd. Monats
um 9.30 Uhr und vom 16.-31. um
10.45 Uhr. Woche: Di.: 15 Uhr
Frauenstunde (14-tägig).Mi.: 9
Uhr Bibel und Breakfast (14-tä-
gig). Do.: 18 Uhr Jungschar; 20
Uhr Bibelstunde (Landeskirchl.
Gemeinschaft). Fr.: 15 Uhr, Se-
niorennachmittag (1. Fr. im Mo.;
Landesk. Gemeinschaft); 15.30
Uhr Kinderchor; 19 Uhr McFish-
Jugendtreff.

Evg. Kirche Dillbrecht, Feller-
dilln, Offdilln: Gottesdienst für
Kinder sonntags 10.30 Uhr
Dillbrecht: So., 7.4., 10.30 Uhr
Gottesdienst. So.: 10.30 Uhr
Kindergottesdienst. Di.: 9 Uhr
Gebetsstunde, 19.30 Uhr Chor-
stunde (alle 14 Tage).Mi.: 9.30
bis 11 Uhr Mini-Club (alle 14 Ta-
ge). Do.: 20 Uhr Bibelstunde.
Fr.: 17.15 Uhr, Jungschar (Fahr-
dienst für Fellerdilln/Offdilln).
Fellerdilln: So.: 10.30 Uhr Kin-
dergottesdienst.Mi.: 20 Uhr Bi-
belstunde.
Offdilln: So., 7.4., 9 Uhr Gottes-
dienst.Sa.: 15 Uhr Kindergottes-
dienst (einmal im Monat). Mo.:
19.30 Uhr Chorstunde. Di.: 20
Uhr Bibelstunde. Mi., 20.3.:
Frauenkreis „50+“.

Ev. Kirchengemeinde Langen-

aubach und Flammersbach:
Langenaubach, ev. Kirche: So.:
9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.:
(Aus)Zeit mit Gott (jd. 1. Mo. im
Monat im Vereinshaus, jd. 3. Mo.
im Monat in der Kirche). Di.:
19.30 Uhr, Frauentreff (jd. 3.); 19
Uhr, Frauenkreis/ Mütterkreis
(jd. 1.).Mi.: 20 Uhr, Projektchor.
Do.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe (jd.
2. Do.), Kreativ-Kreis (jd. 1. u. 3.
Do. 19 Uhr). Flammersbach, ev.
Kirche: So.: 10.35 Uhr, Gottes-
dienst. Mo.: 18.30 Uhr, Bibel-
stunde (jd. 2. und 4.). Mi.: 15
Uhr, Frauenkreis (jeden letzten).

Evangelische Kirchengemein-
de Ober-, Niederroßbach/Wei-
delbach:
Gottesdienste sonntags im
Wechsel um 9.15 Uhr, 10.30 Uhr
oder 18 Uhr.
Mo: 17 - 18 Uhr Jungenjung-
schar CVJM (8-13 Jahre) Wei-
delbach / 19 Uhr Frauenkreis
(jeden 1. Montag im Monat)
Oberroßbach / 20 Uhr Posau-
nenchor (alle 14 Tage) Weidel-
bach; Di: 19.30 Uhr Bibelstunde
Weidelbach / 20 Uhr Kreativ-
Kreis (jeden 2. Di. im Monat)
Weidelbach ;Mi: 19.30 Uhr Mit-
arbeiterkreis CVJM (monatlich)
Weidelbach / 20 Uhr Mitarbeiter-
kreis KIGO Oberroßbach; Do:
15.30 - 17 Uhr Jungschar CVJM
ab 6 Jahre (alle 14 Tage) Ober-
roßbach / 20 Uhr Kirchenchor
Weidelbach /Steinbach; 18.30
Uhr Bibelstunde Oberroßbach
Fr: 16 - 17.30 Uhr Konfirmanden-
Unterricht Oberroßbach / 19.30
Uhr CVJM-Gebetskreis (letzter
Fr. im Monat) Weidelbach
So: 10.30 Uhr Kindergottes-
dienst ab 4 Jahre Oberroßbach
/ 10.30 Uhr Kindergottesdienst
ab 4 Jahre Weidelbach.

Christliche Versammlung
Oberroßbach (Inselstraße 17):
jeden 1., 3. und 5. So. um 10.45
Uhr und jeden 2. So. um 14.30
Uhr Wortverkündigung.Mi.: 20
Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche
(Frauenbergstraße 4): So.:
9.30, Gottesdienst.Mi.: 20 Uhr
Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft/CVJM Lan-
genaubach: So.: 10.45 Uhr,
Gottesdienst. Mo.: 17.30 bis
18.45 Uhr, Jungschar; 19 Uhr,
Teenkreis; 19.30 Uhr, „Auszeit
mit Gott“ für Frauen (jeden 1.
Mo. im Monat). Mi.: 9.30 Uhr,
Krabbelgruppe, Vereinshaus

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-
ckenweg 34): So.: 10 Uhr, Got-
tesdienst. Mo.: 17 Uhr, Jung-
schar. Di.: 18.30 Uhr, Jugend-
kreis. Mi.: 19.30 Uhr, Gebets-
zeit; 20 Uhr, Treffpunkt Bibel.
Do.: 9.30 Uhr, Krabbelmäuse;
19 Uhr, Teenkreis.

Ev.-Freik. Gem. Haiger (Schil-
lerstraße): So.: 9.15 Uhr, Mahl-
feier; 10.30 Uhr, Gottes-
dienst/Kindergottesdienst.Mo.:
14 Uhr, Deutschkurs. Di.: 15.30
Uhr, Krümelkiste; 17 Uhr, Teen-
kreis (14-tägig). Mi.: 17 Uhr,
Ameisenjungschar; 17 Uhr,
Jungschar (14-tägig), 19.30 Uhr,
Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-
punkt Bibel. Do.: 19 Uhr, Ju-
gend. Begegnungszeit für Frau-
en (jd. 3. Do. im Monat, 19.30
Uhr).

Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daal-
straße 10): So.: 10.30 Uhr, Got-
tesdienst; 18 Uhr, Abendgottes-
dienst „Zwischen Torte und Tat-
ort“ (1. So. Monat). Do.: 19.30,

Bibel- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst. Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.
im Monat); 19.30 Uhr, Frauen-
kreaktivkreis (jd. 2. im Monat).
Freitags: 17 Uhr, Jungschar.

Evg.-Freik. Gemeinde Flam-
mersbach: So.: 10 Uhr Gottes-
dienst/ Abendmahl – jeden 1., 3.
und 5. Sonntag mit Predigt. Di.:
20 Uhr Bibel- und Gebetsstun-
de. Fr.: 15 Uhr Kinderstunde; 18
Uhr Mädchen- und Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev.-Freik. Gem. Haigerseel-
bach: So.: 10 Uhr, Mahlfei-
er/Kinderstunde; 11 Uhr, Gottes-
dienst. Di.: (alle 14 Tage): 10-12
Uhr, Krümelkiste (außer in den
Ferien). Mo.: 17.30 Uhr, Jung-
schar; 19.30 Uhr, Jugendgrup-
pe. Do.: 20 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde.

Freie ev. Gemeinde Offdilln:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Mo.: 9 Uhr, Frauen-Gebetskreis;
20 Uhr, Jugendstunde. Di.: 18
Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr,
Teenkreis. Mi.: 9 Uhr, Männer-
Gebetskreis; 20 Uhr, Gebets-
stunde.

Freie ev . Gemeinde Roden-
bach: So.: 10 Uhr, Gottesdienst
u. Kinder-Oase; 10 Uhr Bible Art
Journaling (1x im Monat). Wo-
chenveranstaltungen: Mo.: 10
Uhr, Mutter-Kind-Kreis (jd. 2.
Montag); 17 Uhr, Kickboxen.Di.:
16 Uhr, Bibl. Unterricht; 17 Uhr,
Jungschar; 20 Uhr, Bibel- und
Gebetsstunde.Mi.: 17 Uhr, Soc-
cer 4 Teens. Do.: 17 Uhr Haus-
aufgabenbetreuung; 19 Uhr, Ju-
gendkreis. Fr.: 14.30 Uhr, Senio-

rennachmittag (jd. 2. Freitag).

Ev. Kirche Sechshelden: So.:
9.30 Uhr, Gottesdienst; an je-
dem letzten So. im Monat um 14
Uhr.Mo.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe
im DGH.Di.: 19.30 Uhr, Frauen-
hilfe, ev. Gemeindehaus. Mi.:
9.30 Uhr, Spielkreis für Babys
und Eltern, ev. Gemeindehaus;
15.30 Uhr, Senioren-Männer-
Kreis (2. Mi. im Monat), ev. Ge-
meindehaus.

CVJM und Landesk. Gem.
Sechshelden: So.: 14 Uhr, Ge-
meinschaftsstunde, Vereinshaus
Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kin-
der und Jugend: Di: 17-18.30
Uhr, Jungschar CVJM (9-13
Jahre), Vereinshaus. Mi.: 18-
19.30 Uhr, Teentreff (14-16 Jah-
re), ev. Gemeindehaus. Do.: 17-
18.30 Uhr, Jungschar CVJM (6-
9 Jahre), Vereinshaus; 19-21
Uhr, Jugendkreis CVJM (ab 17
Jahre), Vereinshaus. Fr.: 15.30-
17 Uhr, Jungscharsport (9-14
Jahre), Willi-Thielmann-Halle;
19.30-23 Uhr, CVJM-Sport (ab
14), Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst.
Mo.: 20 Uhr, Gemischter Chor.
Do.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Fr.:
19.30, Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Weidel-
bach: So. 10 Uhr Gottesdienst
(z.Zt. im Gemeindehaus der ev.
Kirche); Mo. 20 Uhr : Frauen-
kreis, jeden 1. Montag im Monat,
Ort nach Absprache; Di. 18.30
Uhr Teen-Kreis; Mi. 20 Uhr
Hauskreis 14-tägig, Ort nach
Absprache;Mi. 20 Uhr Bibelge-
sprächskreis, 14-tägig; Do.
19.30 Uhr Gebetsstunde; Fr.
9.30 Uhr Krabbelkreis, 14-tägig

Christl. Gemeinde Steinbach
(Am Stollen): So.: 9.45 Uhr, Of-
fenes Singen und Mahlfeier;
10.45 Uhr, Predigt (jd. 2. und 4.
So. im Monat). Mo.: 19 Uhr,
Frauentreffen (jd. 2. Mo. im Mo-
nat).Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde.
Do.: 19 Uhr, Jugendstunde.

Kath. Pfarrei Herz Jesu Dillen-
burg:

Do.: 15.30 Uhr: Kinderchor
Gruppe 1., 16.30 Uhr: Probe
Gruppe 2. Haiger: So., ´7.4.,
10.45 Uhr Heilige Messe. Fr.,
5.4., 10 Uhr, Haus Ströhmann,
Wortgottesfeier; 16 Uhr, DRK
Heim Haiger, Wortgottesdienst-
feier; Di., 9.4., 9 Uhr, Heilige
Messe.
Fellerdilln: Mi., 10.4., 14.30
Uhr, Seniorennachmittag mit
Tischmesse; 19.30 Uhr, ev. Kir-
che Haiger, Passionsandacht

Die evangelische Kirche in Flammersbach. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger
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NeueAusstellung im Leinenmuseum
In Haigerseelbach heißt das Motto „Aus alt mach neu“ - Sonderrausstellung mit Dorfbildern im August

HAIGER-SEELBACH (si) –
Mit einer Ausstellung „aus alt
mach‘ neu“ startet das Leinen-
und Spitzenmuseum in Haiger-
seelbach in die neue Saison.

Am Sonntag (7. April) von 13
bis 18 Uhr können Interessierte
die neu entstandenen Arbeiten
aus nicht mehr gebrauchten Tex-
tilien, Stoffe und anderen Teile
in dem kleinen, spezialisierten
Museum sehen und erwerben.

Die Schwestern
Gabriele Schmidt
und Barbara Mengel
entwickeln eigene Idee

Die beiden Schwestern Gabrie-
le Schmidt und Barbara Mengel
handarbeiten von Kindheit an.
Im Laufe der Jahre stellten sie
fest, dass die Anfertigung nach
Vorlagen und Mustern nicht son-
derlich spannend ist - deshalb

entwickelten sie mehr und mehr
eigene Entwürfe und Ideen.
Ihre Philosophie: Die Verwen-

dung von vorhandenen und
nicht mehr gebrauchten Texti-
lien für neue Deko- und Ge-
brauchsgegenstände (Recy-

cling). So entstehen neue Ta-
schen aus Polsterstoffmustern,
mit Kelim und Gobelinstickerei-
en verzierte Aufbewahrungs-
täschchen, aus Jeans und Bett-
wäsche werden neue Decken
oder Sitzkissen, Kaffeesäcke

werden zu Deko-Hasen und
Hühner. Gleichzeitig werden al-
te Techniken neu interpretiert.
Die Damen freuen sich, ihre

mit Nadel und Faden und viel
Liebe hergestellten Arbeiten
einem interessierten Publikum
vorzustellen. Aus diesem Anlass
wird nur an diesem Tag die Öff-
nungszeit erweitert auf 13 bis 18
Uhr.
Der Eintritt kostet für Erwach-

sene 2,50 Euro, Kinder bis 12
Jahre sind frei.

Im August wird an die
Dorfgeschichte erinnert

Im August soll es zusätzlich
eine Sonderausstellung geben.
Gezeigt werden alte Dorfbilder
aus Haigerseelbach. Am Sams-
tag (3. August) ist das Museum
für Seelbacher Bürger geöffnet.
Der Eintritt ist frei. Am Sonntag
(4. August) öffnet das Museum,

wie gewohnt, für alle. Der Ein-
tritt kostet 2,50 Euro. Zudem ist
zum Saisonende im November
„Kreatives Sticken mit und auf
altem Leinen“ vorgesehen.

„Aus alt mach neu“ lautet
das Motto im Leinenmu-
seum in Haigerseelbach.

Interessante Handarbeiten sind zu sehen.

Viele Tipps zumAusbildungsstart
Knapp 60 Firmen werben bei der Haigerer Berufsbildungsmesse um die Schüler

HAIGER (ls) – Die dritte Be-
rufsbildungsmesse an der
Johann-Textor-Schule in
Haiger bot in diesem Jahr
eine noch größere Vielfalt an
Angeboten. Infostände und
Praxisbeispiele der rund 60
Firmen verschafften den
Schülern einen Einblick in
den Beruf und viele Möglich-
keiten, direkt in Kontakt zu
den Firmen zu treten.

„Hier und jetzt werben die Fir-
men um Euch. Nutzt die einma-
lige Chance dieser Messe für Ge-
spräche, sodass Ihr hier viel-
leicht Euren Traumjob findet!“,
sagte Schirmherr Bürgermeister
Mario Schramm zu Beginn der
zweitägigen Messe.
Diesmal waren noch mehr Fir-

men vertreten als bei den ver-
gangenen Messen. Neben altein-
gesessenen Haigerer Unterneh-
men, wie Klingspor, Weiss Che-
mie & Technik, Cloos, Rittal oder
Hailo waren auch das Hotel- und
Gastronomiegewerbe, Physio-
und Ergotherapie, Altenheime,
Schornsteinfeger, Finanzbehör-
den und die Stadtverwaltung
Haiger vertreten.

Schüler abholen,
wo sie stehen

„Ziel ist es, die Schüler dort ab-
zuholen, wo sie sind. Ihnen soll
Zeit geschenkt werden, um sich
mit ihrer Zukunft auseinander-
zusetzen und gute Gespräche zu
führen. Hoffentlich findet Ihr
einen Traumjob. Hier ist alles ab-
gedeckt, was geht“, sagte Schul-
leiter Norbert Schmidt.
Die Schirmherrschaft übernah-

men Haigers Bürgermeister Ma-
rio Schramm und Norbert Mül-
ler (Vorsitzender CCD Studium-
Plus). Sie wollen den jungen

Leuten mit der Veranstaltung
Orientierung geben und freuen
sich über die vielen Aussteller.
„Der Bürgermeisterberuf am
Standort Haiger ist mein Traum-
job geworden. Ich hoffe, dass
auch Ihr zwischen den 9000
Arbeitsplätzen Euren Traumjob
findet. Ich wünsche Euch, dass
Ihr nach den zwei Tagen sagen
könnt, dass Ihr das Unterneh-
men Eures Traumberufes hier
kennengelernt habt. Auch die
Tage der offenen Tür sind eine
gute Möglichkeit, das Unterneh-
men vor Ort kennenzulernen“,
sagte Schramm bei der gut be-
suchten Eröffnungsveranstal-
tung.
Norbert Müller hatte seinen be-

ruflichen Start als Industriekauf-
mann bei Hailo und rief noch
einmal die zahlreichen Möglich-
keiten der heutigen Zeit in Erin-
nerung: ,,Ihr seid an einer Schu-
le, die ein Herz für die Zukunft
und die Digitalisierung hat. Ihr
müsst die Chancen des digitalen
Fortschritts sehen, denn es fallen
zwar Arbeitsplätze weg, es ent-
stehen jedoch gleichzeitig neue.
Sucht Euch in dem vielfältigen
Angebot aus, worauf Ihr Lust
habt und seid lernwillig, dann
werdet Ihr erfolgreich sein.“ Dies
ließen sich die Schüler nicht
zweimal sagen.

Schüler nahmen
Kontakt zu den
Vertretern der Firmen auf

Wissbegierig wurde Kontakt zu
den Vertretern der Firmen aufge-
nommen, Informationsmaterial
gesammelt, und teilweise konn-
ten die Kinder sich sogar in der
Praxis austesten. Besonders das
Bagger- und Staplerfahren kam
gut an. Die jungen Leute schät-
zen es sehr, dass für jedes Inte-

resse ein passender Beruf dabei
ist. „Mir gefällt die Berufsbil-
dungsmesse sehr gut. Ursprüng-
lich wollte ich Lehrerin werden,
aber durch die Messe habe ich
nun weitere tolle Berufe kennen-
gelernt, die für mich in Frage
kommen“, sagte Saskia aus der
9G1.
Alex aus der 9G2 hatte bereits

das Handwerk im Blick und

nutzte die Gelegenheit, sich ge-
nauer über seinen Traumberuf
zu informieren: ,,Ich habe hier
tolle Angebote bekommen.“
Organisator Alexander Schüler

(Leiter der Jahrgangsstufen 7
und 8) hofft, dass auch die El-
tern der begeisterten Kinder die
Berufsbildungsmesse besuchen
werden, um sich über die Fir-
men zu informieren, die als zu-

künftiger Arbeitgeber in Frage
kommen: ,,Wir sind hier an
einer Schnittstelle: Die Unter-
nehmen suchen neue Arbeitneh-
mer, die Schüler müssen sich
orientieren. Viele Eltern haben
jedoch nur ein Studium im Blick.
Durch die Veranstaltung soll ih-
nen gezeigt werden, dass man
auch ohne Abitur erfolgreich
sein kann.“

Beste Stimmung zum Messe-Auftakt (v.l.):Alexander Schüler (Textor-Schule), Matthias Ried-
esel (kaufmännische Schulen), SteffenWendland (Textor-Schule), Schirmherr Norbert Mül-
ler, Schulleiter Norbert Schmidt sowie Schirmherr Bürgermeister Mario Schramm.

Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Einmal Baggerfahrer sein: Auch dieser Traum wurde bei der Berufsbildungsmesse wahr.
Fotos: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Die Schüler nutzten die Gelegenheit, mit den Ausbildungs-
betrieben (hier dem Deutschen Roten Kreuz) direkt ins Ge-
spräch zu kommen.

Tanzen in
großer Runde
DRK-Gesundheitsprogramme

DILLENBURG (red) – Der
DRK-Kreisverband in Dillenburg
lädt wieder zum „Tanzen in gro-
ßer Runde“ ein: Der nächste Ter-
min findet am Samstag (13. Ap-
ril, 14:30 - 16:30 Uhr im: DRK-
Kreisverband statt.
Dabei muss man nicht als

Tanzpaar kommen. Wer als Ein-
zelperson kommt, wird ganz
selbstverständlich in die unter-
schiedlichen Formationen der
vielfältigen Tänze integriert. Die
rhythmischen Anweisungen der
Tanzleiterin leiten die Tänzer
und Tänzerinnen durch die Figu-
renfolgen des jeweiligen Tanzes.
Die Freude am Tanzen steht im

Vordergrund, nicht die Perfek-
tion. Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich, und es gibt keine
Altersgrenze.

Bei der Veranstaltung in
Dillenburg kommt die
Geselligkeit nicht zu kurz

Auch die Geselligkeit kommt
nicht zu kurz. Bei einer Tasse
Kaffee können Kontakte ge-
knüpft werden. Nähere Informa-
tionen gibt es bei der Tanzleite-
rin: Petra Spamer 02772-571177
oder im DRK-Kreisverband (Bir-
git Göbel, Tel. 02771-303 39, Bir-
git.goebel@drk-dillenburg.de)

Folgende Firmen beteiligen sich
an der Aktion „Traumjobs kenne-
lernen“. Dabei können interes-
sierte Schüler die Firmen besu-
chen und vor Ort Kontakte knüp-
fen.

TRANSLAND GMBH
(Kalteiche Ring 47, Haiger): Fach-
kraft für Lagerlogistik, Fachlage-
rist, Kaufmann für Spedition- und
Logistikdienstleistungen
11. April von 14: bis 17:00 Uhr

KLINGSPOR AG
(Hüttenstraße 36, 35708 Haiger)
Elektroniker/in, Fachkraft für La-
gerlogistik, Industriekauf-
mann/frau, Industriemechani-
ker/in, Maschinen- und Anlagen-
führer/in, Mechatroniker/in, Zer-
spanungsmechaniker/in, Che-
mielaborant/in, Physiklaboranten,
Fachinformatiker Systemintegra-
tion
8. April von 15:00 bis 18:00 Uhr

PMS PULVERICH
(Dieselstraße 1, 35708 Haiger)
Maschinen- und Anlagenführer,
Werkzeugmechaniker/in, Indust-
riekaufmann/frau
9. April von 14:00 bis 17:00 Uhr

CLOOS SCHWEISSTECHNIK
(Carl-Cloos-Straße 1-6, 35708
Haiger): Elektroniker/in für Be-
triebstechnik, Fachkraft für La-
gerlogistik, Industriekauf-
mann/frau, Industriemechani-
ker/in, Fachinformatiker/in, Me-
chatroniker/in, Technischer Pro-
duktdesigner/in, Zerspanungs-
mechaniker/in
11. April von 14:00 - 17:00 Uhr

SCHULTE &WEISS GMBH
(Lindersrain 2, 35708 Haiger):
Metallbauer/in, Technischer Sys-
templaner/in
12. April von 14:00 - 18:00 Uhr
Anmeldung ist erforderlich. Mail:
m.weiss@schulte-weiss.de

TRAUMJOBS KENNENLERNEN

Olaf Gyrnich
verabschiedet

Seit 2007 stellvertretender Stadtbrandinspektor

HAIGER (öah) – „Sie waren
immer da, wenn Hilfe benötigt
wurde“, lobte Bürgermeister Ma-
rio Schramm den scheidenden
stellvertretenden Stadtbrandins-
pektor Olay Gyrnich. Im Rathaus
dankte Schramm dem Langen-
aubacher für sein großes Enga-
gement in den vergangenen 12
Jahren: „Besser als Sie kann man
das nicht machen.“

Besonders erfreulich und ein
Zeichen für die große Loyalität
des Hauptbrandmeisters sei,
dass der „Vize“ sein Amt neun
Monate länger als geplant ausge-
übt habe, als zwei Wahlen eines
Nachfolgers gescheitert seien.
Schramm wünschte Gyrnich,

der im Moment gesundheitlich
angeschlagen ist, eine rasche Ge-
nesung und sprach die Hoffnung
aus, „dass Sie der Feuerwehr
treu bleiben“. Das versprach
Gyrnich („sowie ich fit bin, bin
ich wieder dabei“), sehr zur Er-
leichterung von Stadtbrandins-

pektor Andreas Dilauro, der von
einer „sehr guten Kooperation“
sprach. Man habe eine hervor-
ragende Vertrauensbasis gehabt,
lobte Dilauro seinen „Vize“ und
überreichte - ebenso wie der
Bürgermeister - ein Geschenk.

1985 fand Olaf
Gyrnich denWeg
zur Jugendfeuerwehr
in Langenaubach

Olaf Gyrnich fand 1985 zur Ju-
gendfeuerwehr Langenaubach
und wechselte 1987 in die Ein-
satzabteilung. In Langenaubach
hatte er zahlreiche Ämter inne
und war von 1996 bis 2013
Wehrführer. Von 2007 bis vor
wenigen Tagen war er stellver-
tretender Haigerer Stadtbrand-
inspektor.
Gyrnichs Nachfolge tritt Leo

Dilauro aus Flammersbach an.
Er war Anfang März in der
Hauptversdammlung aller Hai-
gerer Wehren gewählt worden.

Bürgermeister Schramm (r.) und Stadtbrandinspektor Dilau-
ro (l.) dankten Olaf Gyrnich. Foto: Triesch/Stadt Haiger
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E I N L A D U N G

zur 22. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung in dieser Legislaturperiode

am Mittwoch, 10. April 2019,
17.30 Uhr

Stadtverordnetensitzungssaal
– Rathaus Haiger –

BITTE SEITENEINGANG (Kirchenseite) BENUTZEN

gez. (Seipel)
Stadtverordnetenvorsteher

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Prüfung des Jahresabschlusses 2015 durch die Abteilung Revision
des Lahn-Dill-Kreises

4. Aufstellung über die im Rechnungsjahr 2015 eingetretenen
Haushaltsüberschreitungen

5. Vorläufiger Jahresabschluss 2018

6. Hessenkasse
hier: Annahme der Zuschussvereinbarung des Kofinanzierungsdarlehens

7. Darlehensaufnahme über 2.200.000 € für den Stromnetzkauf

8. Terminfestlegung für die Direktwahl der Bürgermeisterin oder
des Bürgermeisters in der Stadt Haiger

9. Bauleitplanung der Stadt Haiger
1. Änderung des Bebauungsplanes „Schimberg-Weihern,
Teilbereich PMS“, Gemarkung Flammersbach im Verfahren
gem. § 13a BauGB
hier: Durchführung der Offenlage gem. § 3 (2) BauGB und
Anhörung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange
gem. § 4 (2) BauGB

10. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Östlich der Buchenstraße“,
Gemarkung Oberroßbach im Verfahren gem. § 13b BauGB
hier: Änderung nach der Offenlage,
Abwägung gem. § 1 Abs. 7 BauGB,
Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB und
Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung
gem. § 91 Abs. 3 HBO in Verbindung mit § 9 Abs. 4 BauGB

11. Umbau und Erweiterung der Kläranlage Haiger
hier: Festlegung der zukünftigen Schlammstabisilierung
im Abwasserpfad

12. Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 26.03.2019
(eingegangen am 27.03.2019)
hier: Bodenleitsystem für Sehbehinderte im Rahmen des 2. Bauabschnitts
zur Umgestaltung der „Unteren Hauptstraße“

13. Anfragen und Anregungen

14. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

44 Kinder hängen selbstbemalte Eier auf
Das Schmücken des Osterbrunnens war wieder ein echter Höhepunkt

HAIGER (ls) – Auch zum dies-
jährigen Osterfest soll ein bunt
verzierter Brunnen am Haigerer
Marktplatz den Bürgern Freude
bereiten. 44 Kinder hängten jetzt
hierfür fleißig bunte Häschen
und Eier auf.

Fröhliche Musik, Bastelsachen
und Schokolade: Die Veranstal-
ter - der Fachdienst Öffentlich-
keitsarbeit der Stadtverwaltung
und der Gewerbeverein GVH -
machten das Osterbrunnen-
Schmücken erneut zu einem
echten Highlight. Unter der Lei-
tung von Brigitte und Dennis
Bechtum hängten die Kinder
zahlreiche bunte Häschen und
Eier auf, die sie beim vergange-
nen Ostereier-Bemalen gestaltet
hatten. Als Dankeschön beka-
men die Kleinen einen Gut-

schein, der bei einer Crêperie
oder einer Pizzeria eingelöst
werden konnte. Neben dem
Spaß auf dem Karrussell, das
von der Familie Pump gestellt
wurde, gab es auch wieder eine
Oster-Rallye, bei der die Kinder
in zwölf Geschäften farbige Os-
terlämmer finden mussten. Die
drei glücklichen Gewinner sind:
Lukas Stöcklein, Loreen Goll
und Nica Mohri. Sie erhielten je-
weils ein Schokoladen-Paket als
Preis.
Es ging jedoch keiner der 22

Teilnehmer ohne eine Beloh-
nung nachhause, denn für die
anderen gab es ein Überra-
schungsei.
„Da wir so viel Glück mit dem

Wetter hatten, war die Beteili-
gung sehr groß“, freute sich Or-
ganisatorin Brigitte Bechtum.44 Kinder halfen fleißig dabei, den Marktbrunnen österlich zu verzieren. Foto: Lea Siebelist

Auf der Hessentagsstraße unterwegs
Haiger empfängt Vertreter zahlreicher Behörden zum Vor-Ort-Termin

HAIGER (red) – Die mögliche
Hessentagsstraße, den
Standort der Landesausstel-
lung und die angedachten
Flächen für weitere Veran-
staltungselemente – all das
konnten zahlreiche Behör-
denvertreter jetzt bei einem
Vor-Ort-Termin in der Hes-
sentagsstadt Haiger in
Augenschein nehmen.

Bürgermeister Mario Schramm
und sein Hessentagsteam konn-
ten neben dem Hessentagsbeauf-
tragten der Landesregierung,
Thorsten Herrmann, auch Ver-
treter der Ordnungsbehörde des
Kreises, der Fachdienste Brand-
und Katastrophenschutz, Stra-
ßenverkehr, Bauaufsicht, die
Untere Wasser- und Untere Na-
turschutzbehörde, den Leiter der
Polizeistation Dillenburg, den
Leiter des Regionalen Verkehrs-
dienstes Lahn-Dill, den Stadt-
brandinspektor sowie Mitarbei-
ter der Haigerer Stadtverwaltung
im Rathaus begrüßen.

Hessentagsbeauftragte
erläutern, wie sie sich das
große Fest im Juni 2022
vorstellen könnten

Anschließend stand eine Be-
sichtigung der ins Auge gefass-
ten Flächen auf dem Programm.
Am Rande der Bundesstraßen-
Umgehung (in Höhe der Firma
Rittal) und am Haigerbach erläu-
terte Oliver Thielmann vom Hes-
sentagsteam, wie sich die Planer
im Rathaus die Großveranstal-
tung vom 10.bis zum 19. Juni
2022 vorstellen könnten.
So ist zum Beispiel eine Fuß-

gängerbrücke angedacht, die die
zu erwartenden Gäste auf das

große Festivalgelände am Ufer
des Haigerbachs bringen soll.
Am „Kratzeberg“ in Richtung
Autobahn könnten eine große
Anzahl der erforderlichen Park-
plätze entstehen. In direkter
Nachbarschaft des Festgeländes.
Nach einem Rundgang über die

Wiesen ging es auf das Firmen-
gelände der Firma RITTAL, wo
die Organisatoren gerne die Lan-
desausstellung platzieren wür-
den.
Auch Teile der angedachten

Hessentagsstraße sowie mögli-
che Standorte für den großen
„HR-Treff“, das Polizei-Bistro

oder die Bundeswehr wurden
von den Behördenvertretern be-
sichtigt.

Schramm: „Frühzeitige
Abstimmung mit den
zuständigen Behörden
ist äußerst wichtig“

„Dieser Behördentermin ist für
die weitere Planungssicherheit
ein wichtiges Treffen, bringt Ver-
treter aus den unterschiedlichs-
ten Fachgebieten an einen Tisch
und war aus unserer Sicht ganz
wichtig“, sagte Bürgermeister
Mario Schramm.

Er sei sehr erfreut, „dass den
teilnehmenden Behörden eine
frühzeitige Abstimmung wichtig
ist und dass sie alle ihr Fachwis-
sen äußerst positiv in den vorbe-
reitenden Terminen einbringen“.
Ziel müsse es sein, gemeinsam
im Juni 2022 ein tolles Landes-
fest in Haiger zu feiern.
Natürlich gebe es drei Jahre

vor der Veranstaltung noch eini-
gen Abstimmungsbedarf. „Es ist
noch sehr viel zu tun, zum Bei-
spiel, was den ankommenden
Besucherverkehr oder den abrei-
senden Verkehr betrifft“, erklär-
te der Rathaus-Chef. Dennoch

sei die Stadt aus seiner Sicht
„auf dem richtigen Weg“, näm-
lich das Fest in seiner Größe und
Art „an unsere kleine Stadt an-
zupassen“. Das werde auch von
Wiesbaden so gesehen.
Die Haigerer Hessentagsbeauf-

tragten Julia Bastian, Oliver
Thielmann und Timo Dieter-
mann plane intensiv. Schramm:
„Wenn alles so weiterläuft und
der Haupt-und Hessentagsaus-
schuss zustimmt, können wir
die Ergebnisse in diesem Som-
mer der Bürgerschaft vorstellen,
denn sie hat ein Recht auf um-
fassende Information.“

Zahlreiche Vertreter heimischer Behörden beteiligten sich an dem Rundgang, um die vorgesehenen Festival-Flächen in
Augenschein zu nehmen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Frauennachmittag beimVdK Offdilln
34 Teilnehmerinnen / Veranstaltung soll regelmäßig stattfinden / Frauentheater am 14. September

HAIGER-OFFDILLN (st) – Der
Ortsverein des VdK in Offdilln
veranstaltete den vierten Frauen-
nachmittag im Dorfgemein-
schaftshaus. Bei selbstgebacke-
nem Kuchen und belegten Bröt-
chen verbrachte man einige
kurzweilige Stunden in gemütli-
cher Runde.
Der Nachmittag wurde mit

Sketchen und kurzen Vorträgen
aufgelockert. 34 Frauen waren
der Einladung gefolgt und ließen
den Veranstaltern die Zusage
entlocken, dass diese Veranstal-
tung ein regelmäßiger Termin im
Veranstaltungskalender des klei-
nen Dörfchens an der Dillquelle
werden soll. Der VDK Ortsverein
Offdilln engagiert sich nachhal-

tig für die Dorfgemeinschaft und
plant am 14. September ein ganz
besonderes Event.

Frauen-Theater mit
Brigitte Koischwitz

Das einzige Frauen-Theater
Deutschlands kommt nach Off-
dilln. Brigitte Koischwitz wird in
witziger-spritziger Weise die
kleinen Kalamitäten des Lebens
sonnig vorführen. Wenn Sie wie
ein Orkan über die Bühne tobt,
bleibt kein Auge trocken. Die
Veranstaltung findet im DGH
Offdilln statt und beginnt um
19.30 Uhr.
Kontakt: Jutta Schüler, Telefon

02774/4619. Der VdK Offdilln veranstaltete den vierten Frauennachmittag im DGH. (Foto: VdK

Falsche Polizisten
Bulgaren auf der Autobahn „kontrolliert“

HAIGER (red) – Ein Trio fal-
scher Polizeibeamter schlug auf
der Sauerlandlinie bei Haiger zu.
Zwei Bulgaren waren mit

ihrem silberfarbenen VW Sharan
auf der A 45 zwischen Haiger-
Burbach und Dillenburg in Rich-
tung Hanau unterwegs. Aus
einem überholenden schwarzen
Ford Focus heraus wurden die
beiden Männer von dem Beifah-
rer durch Gesten aufgefordert,
auf den Parkplatz „Am Schlier-
berg“ zu folgen.
Dort angekommen, stiegen aus

dem Ford drei Männer aus. Alle
drei trugen nach Einschätzung
der Opfer Polizeiuniformen.
Einer der Unbekannten zeigte
einen „Polizeiausweis“ und for-
derte in akzentfreiem Deutsch
die Herausgabe der Geldbörsen
und des Fahrzeugschlüssels.
Kaum hatten die Bulgaren ihre

Portemonnaies und den Schlüs-
sel ausgehändigt, rannte das Trio
zum Ford, stieg ein und fuhr da-
von. Noch auf dem Parkplatz
flog der Fahrzeugschlüssel aus
dem Fenster in die Böschung.
Die Betrüger erbeuteten unter
anderem rund 3000 Euro Bargeld
sowie verschiedene Dokumente.
Die falschen Polizisten waren

30 bis 40 Jahre alt und zwischen
170 und 175 cm groß. Dem Er-
scheinungsbild nach stammten
sie aus dem südländischen
Raum. Angaben zum Kennzei-
chen des Ford können die Bul-
garen nicht machen. Es könnte
sich um ein niederländisches
Ausfuhrkennzeichen gehandelt
haben. Zeugen werden gebeten,
sich mit der Polizeiautobahnsta-
tion in Butzbach unter der Ruf-
nummer (06033) 70435010 in
Verbindung zu setzen.

Infos zur
Blauzungenkrankheit

Befristung für Verbringungsregelung

Seit Ende 2018 bedroht die
Blauzungenkrankheit die regio-
nalen Tierbestände. Im Januar
2019 wurde der gesamte Lahn-
Dill-Kreis zum Sperrgebiet er-
klärt. Für das Sperrgebiet wurde
angeordnet: Wer empfängliche
Tiere hält, hat die Haltung und
den Standort der Tiere (Stall,
Weide, Triebweg) unverzüglich
der Behörde anzuzeigen. Das
Verbringen von empfänglichen
Tieren, Embryonen, Samen und
Eizellen ist verboten.
Die erleichterten Verbringungs-

regelungen werden um einen
Monat bis zum 30. April 2019
verlängert. Für Halter der emp-

fänglichen Tiergruppen ergeben
sich zwei wichtige Änderungen:
• Die Kosten für die BTV8-

Untersuchung werden nicht
mehr vom Land Hessen bezahlt.
• Kälber, die über Sammelstel-

len in Niedersachen in die Nie-
derlande verbracht werden, be-
nötigen eine Tierhaltererklärung
für die Niederlande
Und nach wie vor gilt: Wirksa-

mer – und einziger – Schutz
gegen die Blauzungenkrankheit
ist eine zeitnahe Impfung der
Rinder-, Schaf- und Ziegenbe-
stände. Infos: www.Lahn-Dill-
Kreis.de/blauzunge, Tel. 06441
407-7711
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Ehemalige Konfirmanden feiern
Doppeljubiläum in der evangelischen Stadtkirche Haiger

HAIGER (kds) – Ein beson-
deres Doppeljubiläum gab
es in der evangelischen
Stadtkirche in Haiger: Insge-
samt fast 60 Jubilarinnen
und Jubilare feierten in
einem festlichen Gottes-
dienst gemeinsam ihre Gol-
dene und Diamantene Kon-
firmation.

„Ich bin überrascht, dass so
viele ehemalige Konfirmandin-
nen und Konfirmanden, die sich
teils seit 50 bis 60 Jahren nicht
mehr gesehen haben, der Einla-
dung gefolgt sind. Heute möch-
ten wir gemeinsam nachdenken,
wie es sich mit Gott lebt“, beton-
te Pfarrer Andreas Strauch. In
seiner Predigt wies er darauf hin,
dass Jesus Christus Gottes Stär-
ke und Macht in der Liebe gese-
hen, gepredigt und gelebt habe:
„Das Evangelium von Jesus
Christus tut uns allen gut“, stell-
te er dazu fest. Musikalisch um-
rahmt wurde der Gottesdienst
durch den evangelischen Kir-
chenchor unter Leitung von Ger-
hard Weller.
Urkunden für ihre Goldkonfir-

mation erhielten: Marianne Be-
cker geb. Klamp, Silvia Cloos-
Schmidt geb. Cloos, Bärbel
Demtschuk geb. Kilian, Regina
Engel, Hannelore Franz geb. Rei-
chel, Ina Franz geb. Amling, Irm-
hild Franz, Ursula Fröhlich geb.
Evers, Birgit Jung, Bärbel Körfer,
Mechthild Kremer geb. Jakob,
Brigitte Lambschoff geb. Wirth,
Brigitte Niemeyer geb. Schwunk,
Ingrid Robes geb. Kreuser, Anne-
dore Schwedt geb. Franz, Elke
Siebel geb. Schulte, Angelika
Sonntag geb. Baier, Bärbel
Staudt geb. Eichler, Karl-Emil
Claas, Jochen Thielmann, Gerd
Wagener, Burkhard Hahn, Joa-
chim Schirmuli, Helmut Reichel,
Hartmut Franz, Udo Krebs, Karl-
heinz Steiner, Gerhard Eich-
mann, Gernot Klappert, Henry
Philippus.
Nach dem Kirchgang traf sich

der Altersjahrgang 1954/55, der
im Mai 1969 von Pfarrer Jürgen
Meier und Dekan Sames konfir-
miert worden war, zum Mittag-

essen in der Stadthalle. Hier
wurden Erinnerungen ausge-
tauscht, dabei auch an die neun
Verstorbenen gedacht. Ein Dan-
keschön gab es für die Organisa-
toren Marianne Becker, Bärbel
Staudt und Annedore Schwedt.
Die Urkunde zur Diamantenen

Konfirmation erhielten: Jürgen

Butz, Werner Ernst, Eva Forst-
hoff geb. Theis, Franz Dietrich,
Werner Georg, Bärbel Hartmann
geb. Kubig, Christa Häusser geb.
Herr, Elli Heés geb. Jeske, Hel-
mut Hoffmann, Siegfried Kilian,
Hans Dieter Klös, Joachim Kube,
Elke Langenbach geb. Krömmel-
bein, Erhard Paul, Marianne

Rohde geb. Menges, Ilse Sauer-
wald geb. Betz, Gerlinde Schäfer
geb. Hartmann, Monika Schnei-
der geb. Ranfeld, Hans Joachim
Thielmann, Rosemarie Thomas
geb. Ströhmann, Elke Tibikh
geb. Henrich, Hiltrud Topeit geb.
Leder, Peter Ulrich, Irmela Velten
geb. Schnauer, Christel Wahler

geb. Wetzel, Hilmar Weckert.
Beim Mittagessen in Donsbach

wurden Erinnerungen aufge-
frischt, auch an die Konfirmation
im Frühjahr1959 durch Pfarrer
Reiß und die 17 bereits Verstor-
benen. Organisiert hatten die
Diamantkonfirmation Siegfried
Kilian und Irmela Schnauer.

Zur Diamantkonfirmation traf sich der Jahrgang 1944/45 im gleichen Gotteshaus wie vor 60 Jahren. Foto: Schwedt

Der Jahrgang 1954/55 feierte am Sonntag in der Stadtkirche zu Haiger seine Goldene Konfirmation. Foto: Schwedt

HAIGER (red) – In den Osterferien - am 18. und am 25 April - fin-
det im Haigerer Rathaus keine Sprechstunde mit Revierförster Sebas-
tian Biener statt.

Revierförster macht Urlaub

HAIGER-WEIDELBACH (rw) – Die Jahresrechnung der Haubergs-
genossenschaft Weidelbach für das Jahr 2018 liegt vom 8.April bis
16. April in der Wohnung des Vorstehers Roger Weitzel (Am Ross-
bach 13) offen und kann von den Genossen nach telefonischer Ab-
sprache (Tel. 02774/51866 ) eingesehen werden.

Jahresrechnung einsehen

HAIGER-ALLENDORF (pw) – Der SSV 1920 Allendorf lädt ein
zur Jahreshauptversammlung am Freitag (5. April, 19 Uhr) im Ver-
einsheim des Tennisclub „Blau-Weiß“ an der Mehrzweckhalle. Auf
der Tagesordnung stehen unter anderem Berichte der Abteilungen,
Ehrungen, Satzungsänderungen und Neuwahlen des Vorstandes.

SSV Allendorf trifft sich

BWL studieren?
Kaufmännische Schulen / Infos heute

DILLENBURG (red) – Wer
sich für Führungsaufgaben in
seinem Job weiterqualifizieren
möchte – und das ohne langes
Hochschulstudium und weite
Anfahrtswege zu einer Fach-
hochschule oder Universität, hat
jetzt an den Kaufmännischen
Schulen in Dillenburg die Mög-
lichkeiten, ein Studium in der
Fachrichtung Betriebswirt-
schaftslehre aufzunehmen.
Das praxisbezogene Bildungs-

angebot richtet sich an alle Ab-
solventen/innen einer kaufmän-
nischen Ausbildung. Das Stu-
dium kann in Vollzeitform (2

Jahre) oder in Teilzeitform (3
Jahre) absolviert werden. Neu
ist das Bachelor-Studium Be-
triebswirtschaftslehre, welches
in Kooperation mit der Fach-
schule des Mittelstands (FHM)
am Standort Dillenburg angebo-
ten wird. Anmeldeschluss ist
der 30. April.
Interessenten sind zu einer In-

formationsveranstaltung am
Donnerstag (4. April, 19 Uhr in
die Kaufmännischen Schulen in
Dillenburg (Raum 045) eingela-
den. Kontakt: Dr. Sylvia Brand,
Tel. 02771/8036-0, Mail:
s.brand@ksdill.de

KleineVeränderungen bewirken Großes
Das Projekt „Fairtrade-Town“ wird im Haigerer Sozialausschuss vorgestellt

HAIGER (jsp) – „Der Titel
Fairtrade-Town kann immer
wieder die guten Vorsätze
ins Gewissen rufen und Le-
ben in eine Stadt bringen“,
ist Andreas Rompf, Fach-
dienstleiter Öffentlichkeits-
arbeit im Haigerer Rathaus,
überzeugt. Im Ausschuss
„Jugend, Sport, Soziales
und Kultur“ stellte er das
Projekt „Haiger auf demWeg
zu Fairtrade-Town“ vor.

Dieses will den Verkauf und
das Angebot fair gehandelter
Waren in Haiger stärken und
wird als Zertifikat „Fairtrade-
Town“ von der Organisation
Fairtrade-Deutschland verliehen.
Das „Ja“ von politischer Seite ist
hierbei das erste Kriterium im
Bewerbungsprozess.
Mit einer Parabel, bei der ein

kleiner Junge Seesterne ins Meer
trägt, um diese zu retten, eröff-
nete Rompf seine Zusammenfas-
sung. Trotz der unendlichen An-
zahl gestrandeter Seesterne gibt
der Junge nicht auf. Auch das
Argument, mit seinem Einsatz
könne er nicht viel ändern, lässt
er nicht gelten: „Für den einzel-
nen Seestern ändert sich sehr
wohl eine Menge.“ „Wenn wir
nicht anfangen, gibt es auch kei-
ne Veränderung“, fasste Rompf
die Geschichte zusammen. Auch

kleine Veränderungen führten
zum Ziel.
Das Zertifikat sei nicht das En-

de der Bemühungen, Menschen
in Entwicklungsländern ein bes-
seres Leben zu ermöglichen,
sondern erst der Anfang. Eine
Auszeichnung oder ein Titel al-
leine reiche nicht. „Sie muss
auch gelebt und mit Überzeu-
gung vertreten werden“, sagte
Rompf. Der Titel „Fairtrade-
Town“ sei wichtig, weil er die
guten Vorsätze immer wieder ins
Gewissen rufe und Leben in die
Stadt bringe.

Durch Aktionen, die
informieren, aber auch
Spaß machen, kann das
Thema „gerechter Handel“
vorgestellt werden

Durch zahlreiche Aktionen, die
informieren, aber auch Spaß ma-
chen, werde das Thema „gerech-
ter Handel“ vorgestellt. Welche
kleinen Veränderungen im Alltag
der Haigerer Bürger Großes für
die betroffenen Produzenten in
den Entwicklungsländern be-
deuten, könne durch Veranstal-
tungen wie Filmabende, Wein-
lesen und ein „Faires Frühstück“
verdeutlicht werden.
Dass Haiger bei den Bestrebun-

gen, den fairen Handel zu unter-
stützen, nicht alleine ist, zeigte

auch der Besuch beim vierten
Vernetzungstreffen der Hessi-
schen Fairtrade-Städte in Hof-
heim von dem Andreas Rompf
und Bachelor-Studentin Jonna
Sperlich in der Sitzung berichte-
ten. Bei diesem Treffen wurden
Aktionsideen ausgetauscht und
über die Überwindung von Hin-
dernissen auf dem Weg zur Zer-
tifizierung gesprochen. Der Aus-
tausch brachte viele neue Er-
kenntnisse, denn die Teilnehmer

„wollen alle in dieselbe Rich-
tung“ wie Rompf betonte.
Neben einem grundsätzlichen

Parlamentsbeschluss der Stadt
gibt es weitere Kriterien für den
Erhalt des Zertifikats. Die fair ge-
handelten Produkte müssen in
lokalen Geschäften und Gastro-
nomiebetrieben angeboten wer-
den. Auch eine Kirche, eine
Schule und ein Verein sollen sich
mit Angeboten beteiligen.
Das erste Treffen zur Gründung

einer Lenkungsgruppe, die als
Ansprechpartner für die Bürger
fungiert und Aktionen koordi-
niert, fand bereits Ende Februar
statt. Dieser Fortschritt auf dem
Weg zur Zertifizierung wurde
auch von Rainer Binde, dem Vor-
sitzenden des Ausschusses für
„Jugend, Sport, Soziales und
Kultur“ gewürdigt: „Ich bin zu-
versichtlich, dass wir die Krite-
rien bis Mitte des Jahres erfül-
len.“

Schon heute ist es beim Einkauf möglich, fair gehandelte Produkte zu erwerben. Man muss
sich nur genau umsehen. Foto: Jakub Kaliszewski/Fairtrade

Musikalische „Tagträume“ amAbend
HAIGER (öah) – Das Duo „Corde Celesti“ lädt zu einem besonde-
ren musikalischen Ereignis in die Kulturkapelle Langenaubach ein.
Der Abend mit Harfe und Gitarresteht unter dem Motto „TakTraum“.
Am Freitag (12. April, 20 Uhr) präsentieren Christiane Werner (Har-
fe) und Albrecht Bunk (Gitarre) ein Programm, das sich mit der Ver-
bindung von Raum und Zeit, Traum und Wirklichkeit auseinander-
setzt. Die außergewöhnliche Besetzung des Duos sowie sphärische
Klänge und innige Rhythmen versprechen einen „TagTraum“ am
Abend! Es erklingen eigene Arrangements und Originalwerke von
Jean Sibelius, Peter Helmut Lang oder Marco Pereira. Das Konzert
findet in Kooperation mit der Stadt Haiger statt. Der Eintritt ist frei,
um eine Spende wird gebeten. Foto: Stefan Röhl

HAIGER-DILLBRECHT/-FLAMMERSBACH (fra) – Die Freie
evangelische Gemeinde Dillbrecht lädt für Sonntag (7. April, 18 Uhr)
zum besonderen „Brasilien-Abend“ ein. Er gehört zur Veranstal-
tungsreihe „zwischen Torte und Tatort“. Ab 18 Uhr sind alle Dorfbe-
wohner und interessierte Gäste eingeladen. Der Abend wird von dem
Flammersbacher Fabian Triesch gestaltet und beginnt mit einem ty-
pisch brasilianischen „Churrasco-Essen“ um 18 Uhr. Ab 19 Uhr fol-
gen eine Andacht und ein Bericht unter dem Titel „Leben bei den
Kulina-Indianern, in Brasilien“. Dorthin waren die Spenden der dies-
jährigen Weihnachtsbaumaktion der FeG überwiesen worden.

Brasilien-Abend in Dillbrecht

WETZLAR (ldk) – „Digitalisierung als Chance für Vereine“ lautet
das Thema einer Informationsveranstaltung am 11. April (Donners-
tag, 16.30 Uhr) in der Kreisverwaltung Wetzlar. Der Fachbereich
Sport, Kultur und Ehrenamt des Lahn-Dill-Kreises lädt ein. Referent
ist Alex Groh, Leiter des Fachdienstes Informations- und Kommuni-
kationstechnik beim Lahn-Dill-Kreis. Kontakt: Susann Schott, Tel.
06441/407-1863, E-Mail: ehrenamt@lahn-dill-kreis.de.

Digitalisierung als Chance
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WETZLAR/DILLENBURG (ldk) – Die Erziehungs- und Familien-
beratungsstelle des Lahn-Dill-Kreises in Wetzlar bietet ab dem 30.
April eine Gruppe für von Trennung und Scheidung betroffene Kin-
der (7 bis 10 Jahre). Ziel der Gruppe ist es zu helfen, die Lebenssi-
tuation besser zu meistern. In einer Gruppe von sechs bis acht Kin-
dern können sich diese ihrem Alter entsprechend mit scheidungs-
spezifischen Themen auseinandersetzen und Unterstützung bei der
Gestaltung ihres familiären Alltags nach der Trennung der Eltern fin-
den. Die Gruppe trifft sich dienstags von 15.30 bis 17.15 Uhr in Wetz-
lar. Der erste Termin ist am (30. April). Zur Vorbereitung findet am
Montag (8. April) ein Infotreffen statt. Das Gruppenangebot ist kos-
tenfrei. Anmeldung unter Telefon 06441/4071670 wird gebeten.

Gruppenangebot für Kinder

...oder in Langenaubach. Überall sorgen Michael Kloos (r.) und Rüdiger Jung für Blumenpracht. Fotos: Triesch/Stadt Haiger

Bunte Pflanzen begrüßen die Gäste
Mitarbeiter des Haigerer Bauhofes pflanzen Stiefmütterchen und vieles mehr

HAIGER (öah) – Mit vielen
hundert Blumen werden derzeit
die Besucher der Stadt Haiger
begrüßt.

„Wir sind wieder dabei, den
Winter zu vertreiben“, scherzt
Daniel Beeck, der stellvertreten-

de Leiter des Bauhofes. Seine
Kollegen und er bringen rund
2500 Stiefmütterchen in die städ-
tischen Pflanzbeete und Pflanz-
behälter ein. Das ist eine Menge
Arbeit. Die Blumen-Experten ha-
ben dabei einen Wunsch: „In
diesem Jahr dürfte es ruhig et-

was mehr regnen als im vergan-
genen Jahr“, meint Beeck. „Das
würde der Vegetation helfen.“
Tulpen und Narzissen waren be-
reits im Herbst des Vorjahres als
Zwiebeln gepflanzt worden.
Jetzt kommen die Stiefmütter-
chen hinzu, anschließend folgen

die Eisbegonien. Wenn alle Be-
reiche bepflanzt sind, haben die
städtischen Mitarbeiter weit
über 5000 Pflanzen in die Erde
gebracht. „Dieser Blumen-
schmuck wird oft gelobt“, freut
sich Bürgermeister Mario
Schramm. „Das macht unser

Städtchen noch lebenswerter.“
Der Rathaus-Chef dankte den
Mitarbeitern des Bauhofes für
ihr Engagement. In den Stadttei-
len bringen sich engagierte Bür-
ger ein – sie bringen die von der
Stadt zur Verfügung gestellten
Blumen in die Erde.

120 Besucher beim CVJM-Frühjahrstreffen
Seniorentreffen: In Langenaubach ging es um das Thema „Über den Tellerrand hinaus“

HAIGER-LANGENAUBACH
(lom) – Im Vereinshaus des
CVJM und der Evangelischen
Gemeinschaft in Langenaubach
trafen sich über 120 Senioren
zum traditionellen Frühjahrstref-
fen an einer reichlich gedeckten
Kuchentafel.
Der Vorsitzende Andree Grove

begrüßte die Gäste mit der Ta-
geslosung: „Wer die Hand an
den Pflug legt und sieht zurück,
der ist nicht geschickt für das
Reich Gottes.“ Der für die CVJM-
Seniorenarbeit zuständige Gün-
ter Weber, (Burg) hatte Wilfried
Faber (Kölschhausen) zu einem
Vortrag unter dem Motto: „Über
den Tellerrand hinaus“ eingela-
den. Faber berichtete über die
vielen Facetten und abwechs-
lungsreichen Arbeitsfelder der
stark gewachsenen ehrenamtli-
chen „Seniorenarbeit Aktiv“ in
Ehringshausen.
Der CVJM-Kreisvorsitzende Dr.

Armin Schwalfenberg berichtete

von den Aktivitäten innerhalb
des Kreisvorstandes und -Ver-
bandes. Dazu zählten erneut
vier „Conficastle“-Konfirman-
denfreizeiten mit je 100 Teilneh-
mern. Drei fanden auf der Burg
Hohensolms statt und eines im
CVJM-Freizeitheim Rodenroth.

Das Schülercafé
„ZWO – SIEBEN“ in
Herborn ist gut angelaufen

Das Schülercafé „ZWO – SIE-
BEN“ in Herborn, sei in Zusam-
menarbeit mit dem Dekanat an
der Dill gut angelaufen, berich-
tete Dr. Schwalfenberg. Die eh-
renamtlich tätigen CVJM-Funk-
tionäre benötigten mittlerweile
fachliche Unterstützung in der
Verwaltungsarbeit.
Das CVJM-Kreisfest findet in

diesem Jahr rund um das Dons-
bacher Dorfgemeinschaftshaus
statt. „Ich würde mich sehr freu-
en, auch hier mehr Senioren zu

sehen, schließlich ist dieses
Kreis-Familienfest für alle Alters-
klassen bestimmt“, sagte
Schwalfenberg. Über die noch
bevorstehenden Treffen, Fahrten
und Freizeiten im Verlauf des

Jahres informierte der Senioren-
beauftragte Günter Weber
(Burg). Die Freizeiten werden
immer sehr gerne angenommen
und fördern die Gemeinschaft im
Glauben. Zehn Senioren hatten

sich zu einem Bläserensemble
unter Leitung von Alfred Ufer-
mann (Wissenbach) zusammen-
gefunden und begleiteten von
der Bühne aus die Senioren bei
ihrem Gesang.

Der Saal des CVJM Langenaubach war zum Seniorentreffen sehr gut gefüllt.
Foto: Volker Lommel

Ob an der Bushaltestelle im Stadtteil Flammersbach...

HAIGER (red) – Wer hat Lust,
Gastfamilie für junge Leute aus
El Salvador zu werden? „Die
kurzzeitige Erweiterung Ihrer Fa-
milie wird Ihnen Freude ma-
chen“, versprechen die Organi-
satoren. Die Jugendlichen verfü-
gen über Deutschkenntnisse,
müssen ein Gymnasium besu-
chen und bringen für persönli-
che Wünsche ausreichend Ta-
schengeld mit.
Der Familienaufenthalt dauert

vom 11. September bis zum 6.
Dezember 2019 . Es handelt sich
um 16 Schüler mit guten
Deutschkenntnissen im Alter
von 16 und 17 Jahren.
Weitere Informationen für in-

teressierte Familien gibt es bei:
Schwaben International e.V., Uh-
landstr. 19, 70182 Stuttgart; Tel.
0711 – 23729-13, Fax 0711 –
23729-31; Internet: www.
schwaben-international.de/
schueleraustausch/

Gastfamilien
gesucht

Auf demWeg zum Laichplatz
HAIGER - Der Grasfrosch (Rana temporaria) gehört zur Familie der
echten Frösche. Und genau wie Kröten und Molche sucht auch die-
se Art im zeitigen Frühjahr ihre speziellen Laichgewässer auf. So-
bald die Tiere aus ihrer Winterstarre erwacht sind - im raueren Hau-
bergsland meist im letzten Märzdrittel - beginnt ihre Wanderung zu
den Laichgebieten. Bevorzugt zur Fortpflanzung werden sonnen-
und vegetationsreiche Gewässerufer. Die Abbildung zeigt einen
weiblichen Grasfrosch, den der Fotograf unlängst am Krötenleitzaun
zwischen Offdilln und Dillbrecht entdeckte. Hier war er zu einem
unfreiwilligen Zwischenstopp gezwungen worden, aus dem er dann
vorsichtig befreit und über die vielbefahrene Straße zum nahen
Laichgewässer getragen wurde. Text und Foto: Harro Schäfer
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Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das i

1,2,3 im Sauseschritt –
kommt der Frühling,
mach ich mit!
Egal, ob Sie Geld anlegen oder aufnehmen.
Jetzt Extra-Frühjahrs-Zinsen sichern:
www.vrbank-lahndill.de/fruehling
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Ab der Saison 2019 (Beginn ca. Mai 2019) sucht die Gemeinde
Breitscheid für ihr Freibad in Medenbach eine Schwimmaufsicht
sowie Helfer für den Freibadbetrieb (w/m/d).

Flexible Arbeitszeiten (ca. 10–15 Wochenstunden) in einem tollen,
engagierten Team erwarten Sie. Für die Schwimmaufsicht sind ein
Schwimmabzeichen in Silber (kann über die Gemeinde Breitscheid
abgeschlossen werden) und ein Erste-Hilfe-Lehrgang erforderlich.
Die Kursgebühren in beiden Fällen trägt die Gemeinde Breitscheid.
Das Mindestalter beträgt 18 Jahre. Die Tätigkeit eignet sich beson-
ders für Schüler und Studenten. Die Vergütung erfolgt nach dem
TvöD.

Die Gemeinde Breitscheid und das Schwimmbadteam Medenbach
freuen sich auf Ihre Bewerbung.

Bewerbung an:
Gemeinde Breitscheid | Rathausstr. 14 | 35767 Breitscheid
oder an info@gemeinde-breitscheid.de

SSSSonnen AAApottthhhekkke, fffreundddllliiiichhh &&& kkkompettte i ,
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AAAAUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KKKFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
BBBreitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de...

AAAAutomobbbiiillle MMMüüüllllller, 33357000888 HHHaiiiger, NNNeu- u. GGGebbbrauchhhtwagen,,,
AAAAn- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unterrrr
wwwwww.automobilemueller.de,,, Mobil : 0174 / 5602050

SSSSamen SSSSchhhhneiiiidddder, www.samen-schhhhneiiiidddder.dddde
GGGartenfachmarkt Haiger, Am Hofac
Z g 3

SSSSachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,,,
AAAAltbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlichhhh
bbbbes

BBBBodyMed-Center Haiger, Inh. Ulla Broicher, Marktplatz 1,,,
HHHHaiger, 02773-746690 – www.bodymed-haiger.de

HHHill GGGerüüüstbau und -Verleih GGGmbH, Im GGGründchen 10, 35683

BBBurbach GmbH, Heizung, Sanitär, Elektrotechnik, Grubstraßeeee
33331, Donsbach, Tel. 02771/81550, e-mail: info@burbach-gmbh.deeee

WWWWHHHHSSSSEEEE GGGGmbbbbHHHH, HHHHeiiiizungsbbbbauer dddder ZZZZukkkku f H i Bi .
, , ,

SSSShell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685555
DDDillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GESUNDES ABNEHMEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL


